
Medienmitteilung vom 21. Oktober 2017  
 
Hägendorf: Lenker bei Selbstunfall verletzt – Rega im Einsatz 
  
Auf der Allerheiligenstrasse in Hägendorf kollidierte ein Fahrzeuglenker am  
Samstagmorgen mit einem Baum. Der verletzte Mann musste mit der Rega zur  
Kontrolle in ein Spital geflogen werden. 
  
Am Samstag, 21. Oktober 2017, gegen 08.30 Uhr, verlor ein 40-jähriger 
Autolenker auf der Allerheiligenstrasse in Fahrtrichtung Hägendorf 
die Kontrolle über sein Fahrzeug. 
 
Er geriet dabei auf die Gegenfahrbahn, steuerte sein Auto zurück über die 
rechte Strassenseite hinaus, wo er in der Folge mit einem Baum kollidierte. 
Die Wucht des Aufpralls schleuderte das Auto auf die linke Strassenseite 
zurück, wo es nach einem Überschlag schlussendlich in einem nach links 
abfallenden Bord in den Bäumen hängen blieb.  
 
Der Lenker wurde dabei im Auto eingeklemmt, so dass er durch die inzwischen 
aufgebotenen Feuerwehren Untergäu und Olten daraus befreit werden musste. 
Nach der medizinischen Erstversorgung überführte die Rega den verletzten Man 
n für weitere Untersuchungen in ein Spital.  
 
www.so.ch/verwaltung/departement-des-
innern/polizei/medienmitteilungen/medienmitteilungen/news/haegendorf-lenker-
bei-selbstunfall-verletzt-rega-im-
einsatz/?tx_news_pi1[controller]=News&tx_news_pi1[action]=detail&cHash=9c2a
4a37b333fe5758619f9e5d9c6c58 
 

 
Defibrillator 



 

 

Bild unten aus Polizei-Schweiz.ch: 

 



 

 

 



 

 

Aufgrund der Bilder muss es sich um diese Stelle nach dem Beginn des 

Waldes handeln, links Wiese hinter Bäumen 



 

Es handelt sich somit mit hoher Wahrscheinlichkeit um einen Einschlaf-

Unfall oder ein HK-Problem beginnend bereits auf freiem Feld vor dem 

Waldeingang: 

 



Unfallfrei zurückgelegte Strecke nach HS-Ebene:  1.45 km 

 

 

 

 

 


